
Nachrichten aus der Gemeinde 

Z W I N G E N 

Juni 2018 

In dieser Ausgabe: 

Editorial 2 

Gemeinderat 3 

Amtliches 9 

Mitteilungen 11 

Impressum 20 



Nachrichten aus der Gemeinde 

2 

 

Liebe Zwingnerinnen und Zwingner  

Gemeinderat 

Ich erlaube mir einmal, über etwas ande-
res zu schreiben als über die Geschäfte 
wo im Moment in der Gemeinde so laufen. 
Sie werden sowieso eingeladen wenn es 
um Informationen geht. Über die Umfrage, 
wo der Gemeinderat die Bevölkerung er-
muntert hat mitzumachen, werden Sie 
nachstehend in den Gemeindenachrichten 
informiert. 
 
Ich wurde durch ein in Zwingen wohnhaf-
tes Ehepaar angesprochen. Das kurze 
Gespräch lief in etwa so ab: 
 
Lieber Herr Imondi, dürfen wir Sie als Pri-
vatperson aber auch als insbesondere 
auch als verantwortungsbewusster Ge-
meinderatspräsident unserer schönen Ge-
meinde Zwingen einmal etwas fragen? 
Mein Interesse war geweckt! 
 
Wir haben Anfang der Woche im Schwei-
zer Fernsehen unseren Bundesrat Berset 
gesehen und gehört. Er hat angekündet, 
dass die Mehrwertsteuer so schnell wie 
möglich um bis zu 2% erhöht werden 
müsse um die AHV zu sichern. Kurz da-
rauf haben wir im Radio eine Sendung 
verfolgt in der jemand vom Statistischen 
Amt der Schweiz darüber berichtete, dass 
inzwischen über 50% der Schweizer 
Wohnbevölkerung zu den «Senioren und 
Seniorinnen» gezählt würden. 
 
Müssen wir uns wirklich Sorgen machen 
dass wir in absehbarer Zeit weniger Rente 
bekommen? Warum sind immer wir Alten 
schuld? Wir haben immer gearbeitet und 
Steuern bezahlt!  
 
Die grundehrlichen Fragen trafen mich wie 
Hammerschläge!  
 
Ich habe eine Zusatzausbildung als De-
mographie Berater und ich habe diese 
anspruchsvolle, berufsbegleitende Weiter-
bildung sehr bewusst auf mich genommen 
um mich dem Thema Alter und den Be-
dürfnissen des älteren Mitmenschen aktiv 
zu stellen und ganz speziell für Sie, werte 
Senioren da zu sein! 
 
Ich werde mich engagiert und zielführend 
für die Anliegen und Bedürfnisse der Seni-
oren/Rentner in unserem Dorf und wun-
derbaren Laufental einbringen. Ich bin 

überzeugt, dass wir es uns in unserer Ge-
sellschaft nicht leisten können, das Thema 
Alter weiterhin im Mauerblümchendasein 
zu kultivieren. Es ist nicht angebracht, 
dass wir erst aktiv  werden wenn ein Bun-
desrat verkündet, dass die Mehrwertsteu-
er so schnell wie möglich um 1.7 bis 2% 
erhöht werden müsse, um die AHV zu si-
chern oder ein Mitbewohner nur zufällig in 
einer Notlage gefunden wird. 
 
Liebe Zwingener Senioren und Seniorin-
nen, 
 
wie stellen sie sich zu diesem Thema – 
wollen sie einfach abwarten was ge-
schieht oder wollen sie weiterhin und/oder 
wieder Teil unser lebendigen Gesellschaft 
werden?  
 
Ich erlaube mir daran zu erinnern: ÜBER 
50 % UNSERER BEVÖLKERUNG ZÄHLT 
IN DER SCHWEIZ ZU DEN RENTNERN!! 
Und  um bei den Wahrheiten zu bleiben – 
die Tendenz ist laut dem Bundesamt für 
Statistik weiter steigend! 
 
Ich bin nicht bereit zu akzeptieren, dass 
Senioren eine Belastung für unsere Ge-
sellschaft darstellen sollen – ich sehe im 
Gegenteil einen riesigen Schatz an geleb-
ter Erfahrung der nur darauf wartet geho-
ben zu werden! 
 
Ich würde mich freuen von Ihnen zu hören  
Erreichbar bin ich telefonisch, per E-mail 
oder ganz einfach per Post. 
 
Lassen Sie uns «unsere Zukunft» wieder 
aktiv mitgestalten! Packen wir es gemein-
sam an!! 

 
Leider hat unser Gemeinderat Hans-Peter 
Gilgen auf Ende Juni seine Demission aus 
dem Gemeinderat eingereicht. Mit ihm 
verlieren wir einen kompetenten und um-
sichtigen Gemeinderat, welcher das De-
partement „Bau- und Planungswesen“ 
hervorragend geführt hat. Dafür gebührt 
Hans-Peter Gilgen ein herzliches Danke-
schön im Namen der Gemeinde Zwingen. 
Leider haben wir bis jetzt 
(Redaktionsschluss) noch niemand gefun-
den für die Nachfolge von Hans-Peter Gil-
gen. 
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Gemeinderat 
Juni 2018 

Primarschule Friedhofweg 
Im letzten Jahr wurde in der Turnhalle ei-
ne Durchfeuchtung des Hallenbodens 
festgestellt. Im Moment laufen die letzten 
Abklärungen und Sondierungen mit spezi-
alisierten Baufachleuten. Die Sanierung 
dauert von Juni bis ca. Mitte August, des-
halb wird die Turnhalle in dieser Zeit nicht 
benutzt werden können. In dieser Zeit fin-
den Turnstunden auch draussen oder in 
der Sekundarhalle statt, der grösste Teil 
der Sanierung findet dann in den schul-
freien Sommerferien statt. 
 
Im Vorfeld wurde der Wasserschaden der 

Basellandschaftlichen Gebäudeversiche-

rung gemeldet. Dank der Wasser plus 

Versicherung wird der Ersatz des Schad-

haften Bodens durch die BGV übernom-

men. 

Spielplatz Grossmatt 

Der Sandspielturm war in die Jahre ge-

kommen und hatte morsche Stellen, des-

halb wurde dieser durch unsere Werkhof-

mitarbeitenden entfernt und durch ein 

neues Modell ersetzt. 

Primarschule/ Kindergarten Dorfstrasse 11 

Der Betrieb mit den Klassen läuft bereits 

im zweiten Semester. Mit der Schulleitung 

laufen regelmässig Gespräche, damit wir 

die Infrastruktur mit kleinen Anpassungen 

möglichst optimal für den Schulbetrieb zur 

Verfügung stellen können. 

Schlossareal 

Der Sturm Burglind vom Januar hat hier 
auch seine Spuren hinterlassen. Der 
grösste Schaden entstand am Schlos-
sturm. Dort wurden einige Quadratmeter 
der Ziegel auf dem Steildach am Turm ab-
gedeckt. Der Schaden wurde umgehend 
behoben und wurde von der BGV gedeckt. 
 
In einigen Liegenschaften sind kleinere 

und grössere Projekte geplant. Genaueres 

werde ich Ihnen zu einem späteren Zeit-

punkt bekannt geben. 

 
 
Yves Borho, Gemeinderat 

 

Ressort Liegenschaften 

Aber es ist ja nicht erst seit heute be-
kannt, dass das Schweizer Milizsystem in 
einer Krise ist. Jede zweite Gemeinde hat 
Mühe, Kandidaten für den Gemeinderat 
zu finden. Neue Zahlen zeigen, die Lokal-
politik hat ein Problem mit der Überalte-
rung. Vielen Gemeindebehörden fehlt  der 
Nachwuchs. Das Schweizer Milizsystem 
ist in der Krise. 

Ich wünsche Ihnen schöne, erholsame 
und unfallfreie Sommerferien mit vielen 
sonnigen und warmen Tagen. Ich lade sie 
heute schon ein, den Bundesfeiertag am 
31. Juli auf Schloss Zwingen im Rahmen 
der Gemeinde gemeinsam zu feiern. 
 
 
Ermando Imondi, Gemeindepräsident 

https://www.blick.ch/news/politik/der-schweiz-gehen-die-gemeinderaete-aus-null-bock-auf-ein-amt-id8288238.html
https://www.blick.ch/news/politik/der-schweiz-gehen-die-gemeinderaete-aus-null-bock-auf-ein-amt-id8288238.html
https://www.blick.ch/news/politik/der-schweiz-gehen-die-gemeinderaete-aus-null-bock-auf-ein-amt-id8288238.html
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Gemeinderat 

Dies und jenes aus dem Schulalltag 
Der Frühling hat uns nach endlos schei-
nender Winterzeit eingeholt. Pflanzen, 
Bäume und Blumen erstrahlen in satten 
Farben und erfreuen Jung und Alt. Nun 
können die Kinder endlich draussen nach 
Lust und Laune herumtoben. Der Pausen-
garten beim roten Primarschulgebäude, 
der frisch von Eltern, Kindern, Schulrat 
und Lehrerschaft zurechtgepflegt wurde, 
lädt zum Verweilen ein. Viele Kinder und 
Jugendliche nutzen den Pausenplatz 
auch ausserhalb der Schulzeit. Damit die-
ser Ort auch weiterhin gerne und oft be-
nutzt werden kann, müssen Kinder und 
Jugendliche vermehrt darauf achten, die 
entstehenden Abfälle in den Abfalleimern 
zu entsorgen. Die Abfallproblematik be-
schäftigt unsere Gemeinde immer wieder 
ausserordentlich. Zurzeit treibt ein Abfall-
sünder oder eine Abfallsünderin sein/ihr 
Unwesen. Ganze Säcke voller gebrauch-
ter Windeln werden in den öffentlichen 
Abfalleimern im Schulareal entsorgt. Ein 
unhaltbarer Zustand, der bald Gegenmas-
snahmen seitens der Gemeinde nötig ma-
chen wird.  
 

Vor einigen Wochen haben 2 Lehrerinnen 

mit ihrer Klasse in anstrengender Arbeit 

den Pausengarten noch attraktiver wie 

bisher gestaltet. Sie haben eine Treppe 

von der Seilbahn zum Pausengarten ge-

baut, ein von Hand ge-

fertigtes Klettergerüst 

und ein Biwak hinge-

stellt und 5 Hocker aus 

Beton gegossen. Aus-

serdem haben sie den 

Eingangsbereich des 

Schulpavillons frisch 

bemalt. Wer Zeit und 

Interesse hat, darf ger-

ne die Änderungen im 

Pausengarten begut-

achten. Der Gemeinde-

rat bedankt sich ganz 

herzlich bei den innova-

tiven Lehrerinnen und 

ihren Schülern für die 

ausserordentlich gelun-

gene Arbeit! 

Ressort Bildung 

Bei der Klassenbildung für das nächste 

Schuljahr 2018/2019 haben wir uns infol-

ge der konstant steigenden Schülerzahlen 

und den wachsenden Klassengrössen 

entschieden, eine zusätzliche Schulklasse 

zu bilden. Die neue Schulklasse wird ab 

August 2018 im Pavillon untergebracht 

und eine zusätzliche Lehrkraft eingestellt 

werden. Diese Entscheidung hat der Ge-

meinderat nach reiflicher Überlegung und 

unter Berücksichtigung der Kosten getrof-

fen. Doch wir können uns nicht auf unsere 

Lorbeeren ausruhen, denn wir wissen jetzt 

schon, dass in absehbarer Zukunft viele 

Zuzüger nach Zwingen kommen werden 

und mit ihnen viele Kinder, die allesamt 

am liebsten in Zwingen zur Schule gehen 

würden. Wir haben dieses Jahr eine Ein-

schulung von einzelnen Kindern oder 

Gruppen aus Zwingen nach Brislach um-

gehen können, doch wie lange wird das 

so bleiben? Die Zeit ist reif nach einer de-

finitiven für alle Einwohnerinnen- und Ein-

wohnern befriedigende Lösung zu su-

chen!  

 
Nathalie Caduff, Gemeinderätin 
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Zonenplan Landschaft 
Wie ich bereits in einer der letzten Ausga-
ben informiert hatte, kommt dieses Ge-
schäft auf die Traktandenliste der nächs-
ten Gemeindeversammlung. Obwohl wir 
nicht alle Vorgaben des Kantons umge-
setzt haben, hoffen wir doch, dass wir mit 
der Gemeindeversammlung doch ein Zei-
chen setzen können und dadurch der 
Kanton kompromissbereit ist. 
 

Kernzonenplanung 
Diese Planung haben wir in der Bera-
tungsgruppe soweit abgeschlossen und 
einen Info-Abend am 29.05.2018 durchge-
führt Die Mitwirkung der Bevölkerung ist 
gestartet. Die Fachgruppe ist gespannt, 
welche Inputs aus der Bevölkerung einge-
hen. 
 

Papierfabrik 
Wie festgestellt werden kann, schreiten 
die Abbrucharbeiten voran. In monatlichen 
Sitzungen werden zusammen mit dem 
Investor die Fortschritte und auch Details 
besprochen. Wir hoffen sehr darauf, dass 
im Herbst eine Info-Veranstaltung durch-
geführt werden kann, bei der die BARKO 
die Absichten der Bevölkerung vorstellen 
kann. 
 

Reklamereglement 
Das Reklamereglement konnte bisher 
noch nicht in Angriff genommen werden. 
Es läuft auf dem planerischen Sektor in 
Zwingen so viel wie kaum in einer ande-
ren Gemeinde im Laufental. Aus diesem 
Grund wurde dieses Reglement immer 
wieder zurückgestellt und die Gesuche 
nach dem kantonalen Reglement beurteilt 
und geprüft. Ich hoffe aber, dass dieses 
Geschäft bald in Angriff genommen wird. 
 

Oberdorf 
Hier wurde vom Kanton die Baubewilli-
gung erteilt. Der Baubeginn wird also in 
den nächsten 2 Jahren stattfinden. Das 
wird das Bild von Zwingen positiv beein-
flussen. 
 
 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Zwingen, dies ist mein letzter Be-
richt im Gemeindeblatt, da ich per 
30.06.2018 aus dem Gemeinderat aus-
scheide. Die 5 ½ Jahre waren für mich 
sehr interessant und lehrreich. Wir hatten 
im Gemeinderat eine gute Stimmung und 
alle Mitglieder haben konstruktiv zusam-
mengearbeitet um für Zwingen jeweils die 
bestmögliche Lösung zu finden.. Auch in 
der Bau- und Planungskommission hat-
ten wir immer konstruktive Gespräche. 
Dies auch, weil in dieser Kommission fä-
hige und fachkundige Mitglieder eine 
qualitativ gute Arbeit leisten und dem Ge-
meinderat damit wertvolle Inputs geben. 
 
Ich bedanke mich bei Allen, die mich un-

terstützt haben und wünsche meiner 

Nachfolgerin oder meinem Nachfolger die 

gleiche Freude bei der Arbeit, wie ich sie 

hatte. 

 
 
Hans-Peter Gilgen, Gemeinderat  

 
 

Ressort Raumplanung 

Gemeinderat 
Juni 2018 
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Die Umfrage wurde an 1180 Haushaltungen versendet. Teilgenommen haben 
202 oder 17.1 % der Haushaltungen. 

Auswertung der Umfrage 

1. Allgemeine Zufriedenheit (Frage beantwortet 202 von 202) 
 
Ich fühle mich als Einwohnerin oder Einwohner in Zwingen… 

Ich schätze die Lebensqualität in Zwingen als… 

Gemeinderat 
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2. Standort Gemeindeverwaltung (Frage beantwortet 200/202) 
 
Der Gemeinderat hat anlässlich der Gemeindeversammlung im Dezember 
2017 informiert, dass er am bisherigen Standort der Gemeindeverwaltung 
(Schlossgasse 4) festhalten möchte. Es wird beabsichtigt mit einem Umbau 
den nötigen Platzbedarf zu schaffen und neu auch die behindertengerechte 
Erschliessung zu gewährleisten. 
 
Ich würde den Standort der Gemeindeverwaltung wie folgt wählen 

Gemeinderat 
Juni 2018 
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3. Primarschule 
 
Aufgrund der stetig steigenden Schülerzahlen muss der in Zukunft zusätzlich 
benötigte Schulraum geplant und sichergestellt werden. Zurzeit werden die 
Primarschüler an zwei Standorten (Primarschulhaus Friedhofweg und altes 
Dorfschulhaus) unterrichtet. 

Ich finde (Frage beantwortet 189 von 202) 

Für die Realisierung des Neu-/Erweiterungsbaus des Schulhauses würde ich 
(Frage beantwortet 193 von 202) 

Gemeinderat 
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Zurückschneiden von Sträuchern und Hecken 

Im Frühjahr und Sommer, wenn die Vege-
tation einsetzt, zeigen sich die Sträucher 
von ihrer schönsten Seite. Sträucher kön-
nen aber auch eine Gefahr darstellen, 
wenn sie in den Strassenraum ragen oder 
die Sichtverhältnisse bei Einmündungen, 
Kurven und Kuppen behindern. Die Lie-
genschaftsbesitzerInnen sind dafür ver-
antwortlich, dass Bäume und Sträucher 
welche sich auf ihrem Grundstück befin-
den, den Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Insbesondere sind die 
Pflanzen so zurück zu schneiden, dass 
folgende Punkte jederzeit erfüllt sind: 
 
 Das gesetzlich vorgeschriebene 

Lichtraumprofil wird eingehalten. Die-
ses muss mindestens 4.50 m über der 
Fahrbahn, bzw. 2.50 m über dem Trot-
toir gehalten werden. 

 Das Lichtraumprofil bedrohende Ast-

werk (Sturm, Schneelast) ist entfernt. 
 
 Die Wirkung der öffentlichen Beleuch-

tung wird nicht beeinträchtigt. 
 
 Die Sicht auf Strassensignale und -

tafeln wird nicht beeinträchtigt. 
 
Grünhecken dürfen gegen den Willen der 
nachbarlichen Grundeigentümerschaft 
nicht näher als 60 cm von der Grenze und 
nicht höher als ihre dreifache Distanz von 
derselben gehalten werden. 
 
Der Gemeinderat ist befugt, nach erfolglo-
ser Aufforderung der Eigentümerschaft, 
diese Massnahme auf deren Kosten vor-
nehmen zu lassen (Polizeireglement §15). 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 
 

 

Amtliches 
Juni 2018 
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Hilfe bei Wespen– und Hornissennestern 

Bei der Stützpunktfeuerwehr Laufental 
finden Sie eine Fachperson, (Tel. 061 761 
11 44) welche Ihnen gegen Gebühr bei 
der Entfernung von Wespen– oder Hornis-
sennestern behilflich ist. 
 
Ebenfalls können Sie eine Schädlingsbe-
kämpfungsfirma beauftragen. 

Denken Sie daran: Auch Wespen und 
Hornissen sind grosse Nützlinge. Sie fres-
sen grosse Mengen an Kleininsekten - 
unter anderem auch die lästigen Mücken. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Was tun bei Bienenschwärmen? 

Falls Ihnen ein Bienenschwarm um das 
Haus fliegt, können Sie Michael Hueber  

Tel. 079 434 53 30 anrufen. Er wird die 
notwendigen Massnahmen einleiten. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Donnerstag, 13. September 2018 Standort: Bahnhof in Zwingen - ab 9.00 Uhr  

Alteisen-Entsorgung 

Donnerstag, 30. August 2018 
Donnerstag, 25. Oktober 2018 
 
Das Altpapier wird von Haus zu Haus (ab 
7.00 Uhr gut sichtbar deponiert) bzw. 

bei den Mehrfamilienhäusern an den Keh-
richtsammelstellen abgeholt (Wo andere 
Regelungen gelten, wurden die Anwohne-
rinnen und Anwohner schriftlich informiert). 
 

Nächste Papier– und Kartonsammlung 

Ferien — Sind Ihre Ausweise noch gültig? 

Bitte kontrollieren Sie rechtzeitig vor den 
Ferien, ob Ihre Ausweise noch gültig sind. 
Die Bestellung neuer Dokumente dauert 
ca. 10 Arbeitstage. 
 
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne 
die Gemeindeverwaltung oder das Pass- 
und Patentbüro Basel-Landschaft in 
Liestal. 
 
Bitte nicht vergessen: 
 
Bei der Gemeindeverwaltung können nur 
noch Identitätskarten beantragt werden.  

Pass- oder Kombianträge (Pass und Iden-
titätskarte) müssen Sie beim Pass- und 
Patentbüro unter 061 552 58 69 oder un-
ter www.schweizerpass.ch direkt beantra-
gen.  
 
Haben Sie noch Fragen? Bitte rufen Sie 
uns an unter der Nummer 061 766 96 36. 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Amtliches 
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Seniorenanlässe 2018 

Senioren-Nachmittag 
 
 
Einladungen folgen mit separater Post. 

Mittwoch, 26. September 2018 
 

Pro Senectute Zwingen 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 
Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 

Anmeldung erwünscht:  
Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 
 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Juni 2018 
Amtliches /Mitteilungen 

Leinenpflicht für Hunde 

Auszug aus dem Hundereglement Zwin-
gen: 
 
§ 3  
 
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei 
laufen gelassen werden. Hundehalterin-
nen und Hundehalter sorgen dafür, dass 
weder Kulturland beeinträchtigt wird noch 
Belange des Waldschutzes oder der Jagd 
verletzt werden. 
 
 
 
 
 

§ 4  
 
1 Hunde sind an verkehrsreichen Stras-
sen, in Naturschutzgebieten, sowie im Be-
reich von öffentlichen Anlagen wie Schu-
len, Spiel- und Sportplätzen an der Leine 
zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit 
(April - Juli) sind alle Hunde im Wald und 
an Waldsäumen an der Leine zu führen.  
Hundehalterinnen und Hundehalter sind 
gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu 
leisten. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Jannis Pozner, geboren am 18.2.2002, ist 

2017 Jugendweltmeister in Arenberg in 

Gewicht Präzision geworden. Für den 

Schweizer Castingsport ist es ein histori-

scher Erfolg in der Kategorie Jugend U18. 

Wir gratulieren Jannis herzlich zum aus-

serordentlichen Erfolg und wünschen ihm 

für die Zukunft und vor allem für die 

nächste Jugendweltmeisterschaft im 2018 

in Pulawy in Polen viel Glück und vor al-

lem Erfolg. Wir sind stolz auf dich Jannis! 

Für diejenigen unter euch, die Jannis im 

Jahr 2019 tatkräftig unterstützen möchten, 

findet die Jugendweltmeisterschaft in Ge-

wicht Präzision in der Schweiz in Grächen 

(Wallis) statt.  

Gewicht Präzision 
 

Der Werfer wirft auf eine am Boden aus-

gelegte Zielscheibe, welche gegen aus-

sen grössere werdende Ringe aufweist 

(ähnlich der Scheibe beim Schiesssport). 

Das Zentrum ergibt den Bestwert 10 und 

nimmt gegen aussen hin ab. Der Caster 

hat insgesamt 10 Würfe, welche aus 5 

verschiedenen Positionen, mit 5 verschie-

denen und genau reglementierten Wurf-

arten, ausgeführt werden müssen.  
¨ 
Jeder Wurf ergibt maximal 10 Punkte, 
womit das Punktemaximum somit 100 
Punkte beträgt. Bei Punktgleichheit 
kommt die schnellere Durchgangszeit 
zum Tragen.  
 

Sportliche Meisterleistung von Zwingener 
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„E Gschicht vo frieejer“ eingereicht von Franz Hueber-Borer 

Jos. Jermann-Huber 
1927-2016 

Wenn me am ruume isch, chömme abbe 
Sache füüre, wo me längschtens vergäs-
se het. D‘Schbiicherkapazität im Hirni isch 
halt begränzt, me cha o im Alter nit eifa-
che neue Schbiicher iibaue. Dr Järme 
Seppi, het mr vor mänggem Johr e Schrii-
be i d‘Häng druggt, wo mr ebe bim ruume 
i d Fringer cho isch. E Gschicht vo friee-
jer. 
 
Dr Seppi, Gmeinrot und Gmeinsbräsidänt 
i de 50er Johr, isch vor zweu Johr gsch-
torbe. Mr dängge anen und dangge für 
das, wo er i dr Gmeini gleischdet het. 
S‘isch nit weni gsi. Mr hei Freud, e alti 
Gschicht dörfe z‘gniesse. Jä dr Seppi, für 
villi dr Schoosef, dä het Zwinge, Zwingne-
rinne und Zwingner, ihri Sorge und Nöt, 
ihri Luune und Originalidet kennt, wie ke 
Zweute. E Schdügg Zwinge wird i dere 
Gschicht vom Seppi wieder wach. Die Zitt 
hett halt o ihr Schööns gha. 
 
Vill Schbass bim lääse wünschd‘ ech dr 
 
Franz Hueber-Borer 

Mitteilungen 
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Mitteilungen 
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